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148/3 A n f ra 8 e 
der Abg. Her s e 1 e,~. G r' e Q 1 e r und Genossen 

an den Bundewninieter f(1r Unterrioht t 

betreffend Ver~ehraerzie~ung der. Schuljugend. -......... ... 
Das Landeagenda:meriekomlflendo Kirnten hat bekm ntgegeben, da.ß in. Kärnten 

(ohneVillaoh und IClagenfurt) in den Monaten September; Oktober 1953 bei 45 Un

fällen insgesamt 48 Kinder im Alter von 3 - 14 Jahren verletzt wurden. In 

allen Darstellun~n der um eine Verringerung der Verkehrsunfälle bemühten 

Beh5rden und Veteinigungen wird immer wieder darauf hingewiesen, daß die 

Unkenntnis und Nichtbeaohtung der Verk.rsvorsohriften durch die Y.erkßhra

teilnehmer eine HauptlU"saohe der hohen Unfallszif'f'er let. 

Es wäre zu verlangen, daB jeder, der eine 8ffentliohe Straße· - wenn 

auch zu Fu13 .;.. 'be.ri1hrt'wen1gaiens über die prirnitivsten Ve~k~hrsvorsohriften 
unterriohtet is1;. Wie j'eder Mann eich mit eigenen Augen ü'lterzeugen kann, ist 

\ 

die Unkenntnis des graSten Teiles der BevCSllterung in diesen Belangen e1"

sohütternd. Eine wirksame A)hilte k8nnte unter Mitwirkung der Sohulen ge

schaffen werden, damit wenigstens die Schuljugend, die, wie eingange festge

stellt, maBgeb1ieh von Verkehrsunfällen betroffen ist, eine durohgreifende 

Verkehrsetz1ehung genießt. Es iwt bekannt. daß gerade die Jugend für den Ge

danken der Motorisierung sehr aufgesohlossenist. Ein Unterrioht, der die 

Grundkenntnisse gewisaer Verkehrsvorschriften vermittelt f wird daher zW8ifellos 

von Erfolg begleitet sein. 

Die unterfertigten Abgeordneten riohten daher a.n d.en Bundesminister für 

Unterrioht die 

, n fra g e. 

Ist der Herr Bundesminister bereit, Verkehrserziehung i~ den Lehrplan 

der 6ffentliohen Sohulehobligat aufzunehmen, um einen entsoheidenden Bei

trag ~ur Minderung der 'Verkehrsunfälle zu lef. sten? 
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